
Religionspädagogisches 
Zentrum Heilsbronn

Impulse für die  
Konfirmandenarbeit

Mittwoch 
1. Juli 2009 
RPZ Heilsbronn
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Mit dem Auto:
Von der Autobahnabfahrt Neuendettelsau – weiter in 
Richtung Heilsbronn – durchs südliche Stadttor Richtung 
Stadtmitte/Marktplatz – dann die erste Straße rechts, die 
leicht abwärts führt, in den Münsterweg einbiegen. 

Auf der B 14 von Nürnberg kommend – Abfahrt Heils-
bronn-Ost – durch das nördl. Stadttor – am Marktplatz 
vorbei – nach 300m links in den Münsterweg abbiegen.

Mit der Bahn:
Heilsbronn liegt an der Bahnlinie Nürnberg - Ansbach. 
Der Fußweg vom Bahnhof aus beträgt ca. 15 Minuten.

Religionspädagogisches Zentrum 
Heilsbronn
Abteigasse 7
91560 Heilsbronn
Tel. 09872 / 509-0

Referat Konfirmandenarbeit und
Gemeindepädagogik

Pfarrer Herbert Kolb
Tel. 09872 / 509-116
Fax 09872 / 509-113
kolb.rpz-heilsbronn@elkb.de

www.rpz-heilsbronn.de



10.00 Uhr Begrüßungskaffee/-tee

10.30 Uhr Hinführung, Grußworte

11.00 Uhr Präsentation und Diskussion der
  Befragungsergebnisse

12.15 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr Arbeitsgruppen
  - Die Konfis und der Gottesdienst
  - Themen und Inhalte
  - Organisationsformen
  - Konfirmandenarbeit + Jugendarbeit
  - Ehrenamtliche Teamer
  - Elternarbeit

14.45 Uhr Kaffeepause

15.15 Uhr Impulse für eine zukunftsfähige 
  Konfirmandenarbeit

16.00 Uhr Ende

Veranstalter:
Evang.-Luth. Kirche in Bayern 
Religionspädagogisches Zentrum Heilsbronn

Tagungsleitung:
Herbert Kolb, Referent für Konfirmandenarbeit und  
Gemeindepädagogik, RPZ Heilsbronn

Kosten:
10,00 Euro (am Tagungsort in bar zu entrichten)

Anmeldung:
Bitte bis 22.6.2009 mit nebenstehendem Abschnitt 
(Bei Überschreiten der max. Teilnehmerzahl  
entscheidet der Anmeldezeitpunkt.)

• Einjährig oder zweijährig? Wöchentlich oder  
einmal im Monat? Was tragen Freizeiten für die  

Nachhaltigkeit von Konfirmandenarbeit aus?

•  Wie  wichtig es, dass die Konfis die Themen und Inhalte 
mitbestimmen können?

•  Wie wirkt sich die Mitarbeit von (Jugendlichen) in der 
Konfirmandenarbeit aus?

• Sagt die Herkunft aus einem weniger religiösen 
 Elternhaus etwas über die Einstellungen der Konfis  

zum Glauben bzw. zur Kirche aus?

Die Aussicht, tragfähige Antworten auf solche Fragen zu 
erhalten stand hinter einer groß angelegten Befragung von 
über 11.000 Konfirmandinnen und Konfirmanden sowie Mit-
arbeitenden und Eltern in 635 Kirchengemeinden aus allen 
Landeskirchen der EKD. Im Bereich der Evang.-Luth. Kirche in 
Bayern waren 40 Kirchengemeinden an dieser Studie betei-
ligt. Sie waren vorher in einem mehrstufigen Verfahren nach 
einem strukturierten Zufallsprinzip ausgewählt worden, um 
eine repräsentative Mischung zu erhalten.

Die „Rohdaten“ aus den bayerischen Gemeinden können  
im Intranet abgerufen werden:
www.elkb.de/hf9/konfirmandenarbeit_22024.html. 

Wolfgang Ilg, der Projektleiter der Studie, wird im Rahmen 
des Impulstages die wichtigsten Ergebnisse vorstellen und 
durch so genannte Kreuzvergleiche Hinweise auf interessante 
Fragestellungen geben. 

Am Nachmittag werden die Teilnehmenden in Kleingruppen 
über diese Befunde diskutieren und Impulse für eine anspre-
chende Konfirmandenarbeit formulieren.

Eingeladen sind haupt- und ehrenamtliche Mitarbeitende 
in der Konfirmandenarbeit, Dekane und Dekaninnen sowie 
Kirchenvorstandsmitglieder.
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Anmeldung

Name: 

Geb. Datum:

Adresse:

Telefon:                                                        e-mail:

Ich wünsche:
                                   vegetarisch                Diät

Datum / Unterschrift:

 

zum Impulstag 
Konfirmandenarbeit 1. Juli 2009


